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Pressemitteilung

Engerlinge befallen erneut die Liegewiese am Thumsee 
Stadtgärtnerei beginnt am Dienstag mit Bekämpfungsmaßnahmen

Auf der Liegewiese am Thumsee wurde erneut ein deutlicher Befall mit Engerlingen festgestellt. Die Stadtgärtnerei beginnt deshalb am morgigen Dienstag, den 13. Oktober 2026, mit Maßnahmen zur Bekämpfung der Schädlinge. Ziel ist es, die geschädigte Rasenfläche wiederherzustellen und eine weitere Ausbreitung des Befalls zu verhindern.
Bei der aktuellen Untersuchung wurde auf der insgesamt rund 7.600 Quadratmeter großen Liegewiese eine sichtbar geschädigte Fläche von etwa 1.900 Quadratmetern festgestellt. Das entspricht rund einem Viertel der Gesamtfläche. Stichprobenartige Untersuchungen bestätigen das Ausmaß des Befalls: Bei einem Probestich wurden 23 Engerlinge auf einer Fläche von einem halben Quadratmeter gezählt.
„Die aktuell sichtbare Schadfläche umfasst rund 25 Prozent der gesamten Liegewiese. Wir müssen allerdings davon ausgehen, dass der tatsächliche Befall deutlich größer ist, als es die derzeit sichtbaren Schäden vermuten lassen“, erklärt Stadtgartenmeister Martin Haberlander. „Ein Befall mit Engerlingen wird häufig erst dann an der Oberfläche erkennbar, wenn die Grasnarbe bereits erheblich geschädigt ist.“
Bereits beim letzten Engerlingbefall am Thumsee im Jahr 2018 hatte die Stadtgärtnerei entsprechende Bekämpfungsmaßnahmen durchgeführt. Die damals angewandte Vorgehensweise hat sich bewährt und führte dazu, dass sich die betroffenen Flächen erfolgreich regenerieren konnten. Auf diese Erfahrungen bauen die Stadtgärtner nun erneut.
„Wir wollen auch diesmal rechtzeitig handeln, um die Schäden möglichst einzudämmen und die Regeneration der Liegewiese zu ermöglichen“, so Haberlander. „Ein Verzicht auf die Bekämpfung birgt das Risiko, dass sich die Schäden weiter ausbreiten und die Nutzung der beliebten Liegewiese künftig deutlich eingeschränkt werden muss.“

Entscheidend für den Erfolg der Maßnahme sind die Bodentemperaturen. Bei ausreichend warmem Boden halten sich die Engerlinge in den oberen Bodenschichten auf und können besser bekämpft werden. Mit sinkenden Temperaturen ziehen sie sich zunehmend in tiefere Bodenschichten zurück, wodurch die Wirksamkeit der Maßnahmen deutlich erschwert wird. Daher soll die Bekämpfung möglichst zeitnah erfolgen. „Wir müssen die derzeit noch günstigen Bedingungen nutzen. Je weiter die Temperaturen sinken, desto tiefer ziehen sich die Engerlinge in den Boden zurück und desto schwieriger wird ihre Bekämpfung“, betont der Stadtgartenmeister.

Die Stadtgärtnerei wird die erforderlichen Arbeiten fachgerecht durchführen und die Entwicklung der betroffenen Flächen anschließend beobachten. Wie schnell sich die Grasnarbe erholt, hängt unter anderem von den Witterungsbedingungen und dem weiteren Verlauf des Befalls ab. „Unser Ziel ist es, mit der rechtzeitigen Bekämpfung die Ausbreitung des Befalls zu begrenzen und die Liegewiese langfristig als attraktive Erholungsfläche für die Bürgerinnen und Bürger sowie für unsere Gäste zu erhalten. Wir hoffen, dass die Liegewiese am Thumsee möglichst bald wieder uneingeschränkt genutzt werden kann, und werden die Entwicklung der Fläche aufmerksam verfolgen“, erklärt Haberlander abschließend.


Bildunterschrift:
Bild 1: Auf der Rasenfläche sind bereits deutliche braune Stellen und eine lockere Grasnarbe zu erkennen.
Bild 2: Rund ein Viertel der Gesamtfläche weist bereits sichtbare Schäden auf.
Bild 3: Die Larven des Junikäfers durchziehen erneut die Bodenschichten der Liegewiese.
Bild 4: Bei einem Probestich wurden 23 Engerlinge auf einem halben Quadratmeter gezählt.
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